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Landkreis:
Gemeinde:
Gemarkung:
Flur:
Maßstab:
Erlaubnisvermerk: Die Vervielfältigung ist nur für eigene,
nichtgewerbliche Zwecke (z.B. Zwecke der Bauleitplanung),
gem. § 5 Abs.3 Nds. Gesetz über das amtl. Vermessungswesen
vom 12.12.2002 (Nds. GVBL. 2003 S. 5), erlaubt.
Eine Gewähr für die Richtigkeit wird nur für urschriftlich
beglaubigte Ausfertigungen übernommen.

Beglaubigt: Scheeßel, den ................. 2021

Rotenburg (Wümme)
Lauenbrück
Lauenbrück
1; 2; 8
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ÜBER SICH T SP LAN M 1:5.000

T EXT LICH E FEST SET ZU NGEN

GEMEINDE LAUENBRÜCK

BEBAUUNGSPLAN NR. 22
"Treiderkamp"
mit örtlichen Bauvorschriften

Maßstab 1 : 1.000
Stand: 27.04.2021Vorentwurf

Landkreis R otenburg (W ümme)

H INW EISE

©2018©2020

ÖR T LICH E BAU V OR SCH R IFT EN

V ER FAH R ENSV ER MER KE

PRÄAMBEL

P LANZEICH ENER KLÄR U NG

±

0 25 50 75 10012,5
Meter

1. Art der baulichen Nutzung 

 Allgemeines Wohngebiet (textl. Festsetzung Nr. 1) 
(§ 4 BauNV O) 

2. Maß der baulichen Nutzung 
GRZ 0,4 Grundflächenzahl, Höchstmaß (§ 16 (2) Nr. 1 BauNV O) 

         I - II Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß  
(§ 16 (2) Nr. 3 BauNV O) 

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 

  o / o ED offene Bauweise / offene Bauweise mit Einzel- und 
Doppelhäusern (§ 22 (4) BauNV O) 

 Baugrenze (§ 23 (3) BauNV O) 
4. Verkehrsflächen  

 
öffentliche Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) 
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 
Hier: Fußgängerbereich (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) 

 

5. Flächen für Versorgungsanlagen / Abwasserbeseitigung  

 

Flächen für die Abwasserbeseitigung 
hier: Regenrückhaltebecken (§ 9 (14) BauGB) 
Flächen für die Versorgung 
hier: Elektrizität (Transformatorenstation)  
(§ 9 (14) BauGB) 

6. Wasserflächen, Flächen für Wasserwirtschaft 

 Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft 
hier: Graben (§ 9 (1) Nr. 16a BauGB) 

7. Grünflächen 

 
Grünflächen (gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB) 
Grünflächen 
hier: Spielplatz (gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB)  

8. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft 

 
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen und Erhalt von 
Bäumen und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25a und 25b BauGB) 

9. Sonstige Planzeichen  

 
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  
(§ 9 (7) BauGB) 
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen  
Gekennzeichneter Bauabschnitt 

10. Nachrichtliche Übernahme  
 Baustraße  
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Kartengrundlage  
Liegensch aftskarte (ALKIS) 
Maßstab: 1:1.000 
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Nieder- 
sächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, 

©2020    
Landesamt für Geoinformation 
Und Landesvermessung 
Niedersachsen  

 R egionaldirektion Sulingen-V erden 
 
Die P lanunterlage entsprich t dem Inh alt des Liegensch aftskatasters und weist die städ-
tebaulich  bedeutsamen baulich en Anlagen sowie Straßen, W ege und P lätze vollständig 
nach  (Stand vom ____________). Sie ist h insich tlich  der Darstellung der Grenzen und 
der baulich en Anlagen geometrisch  einwandfrei. 
 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlich keit ist einwandfrei 
möglich . 
 
 
Sch eeßel, den ____________ 
 
   
 
  _______________ 
  (Öff. best. V erm.-Ing.) 
 
 
Planverfasser 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 "T reiderkamp" mit örtlich en Bauvorsch riften 
wurde ausgearbeitet von der 
 
P lanungsgemeinsch aft Nord GmbH  
Große Straße 49 
27356 R otenburg (W ümme) 
T el.: 04261 / 92930  Fax: 04261 / 929390 
E-Mail: info@pgn-arch itekten.de 
 
 
R otenburg (W ümme), den ____________ 
 
 
 _______________ 
 (Diercks) 
 P lanverfasser 
______________________________________________________________________ 
 
Aufstellungsbeschluss 
Der V erwaltungsaussch uss der Gemeinde Lauenbrück h at in seiner Sitzung am 
_____________ die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 22 "T reiderkamp" mit örtli-
ch en Bauvorsch riften besch lossen. 
 
Der Aufstellungsbesch luss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am _____________ ortsüblich  
bekannt gemach t worden. 
 
 
Lauenbrück, den _____________ 
 
   _______________ 
 (Intelmann) 
 Bürgermeister 
 
 
Öffentliche Auslegung 
Der V erwaltungsaussch uss der Gemeinde Lauenbrück h at in seiner Sitzung am 
_____________ dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 "T reiderkamp" mit örtlich en 
Bauvorsch riften und der Begründung zugestimmt und seine öffentlich e Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB besch lossen.  
 
Ort und Dauer der öffentlich en Auslegung wurden am _____________ ortsüblich  be-
kannt gemach t.  
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 "T reiderkamp" mit örtlich en Bauvorsch riften 
und die Begründung h aben vom _____________ bis einsch ließlich  _____________ 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich  ausgelegen. 
 
Gemäß § 4a Abs. 4 BauGB wurden der Bekanntmach ungstex t und die Auslegungsun-
terlegen auf der H omepage der Gemeinde Lauenbrück zur V erfügung gestellt. 
 
 
Lauenbrück, den _____________ 
 
  _______________ 
 (Intelmann) 
 Bürgermeister 
 
 
Satzungsbeschluss 
Der R at der Gemeinde Lauenbrück h at den Bebauungsplan Nr. 22 "T reiderkamp" mit 
örtlich en Bauvorsch riften nach  P rüfung der Stellungnah men gem. § 3 Abs. 2 BauGB in 
seiner Sitzung am _____________  als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung 
besch lossen. 
 
 
Lauenbrück, den _____________ 
 
  _______________ 
 (Intelmann) 
 Bürgermeister 
 
 
Inkrafttreten 
Der Besch luss des Bebauungsplanes Nr. 22 "T reiderkamp" mit örtlich en Bauvorsch rif-
ten ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am _____________ ortsüblich  bekannt gemach t 
worden.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 22 "T reiderkamp" mit örtlich en Bauvorsch riften ist damit am 
_____________ rech tsverbindlich  geworden. 
 
 
Lauenbrück, den _____________ 
 
  _______________ 
 (Intelmann) 
 Bürgermeister 
 
 
Verletzung von Verfahrens- und Formschriften 
Innerh alb eines J ah res nach  Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 22 "T reiderkamp" 
mit örtlich en Bauvorsch riften sind eine V erletzung von V erfah rens- und Formvorsch rif-
ten, eine V erletzung der V orsch riften über das V erh ältnis des Bebauungsplanes und 
des Fläch ennutzungsplanes oder Mängel der Abwägung nich t geltend gemach t worden. 
 
 
Lauenbrück, den ____________ 
 
 
  _______________ 
  (Intelmann) 
  Bürgermeister 
 

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuch es (BauGB), auf Grund des 
§  84 der Niedersäch sisch en Bauordnung (NBauO) und auf Grund der §§ 10 und 58 
des Niedersäch sisch en Kommunalverfassungsgesetzes (NKomV G) – in der jeweils 
aktuellsten Fassung - h at der R at der Gemeinde Lauenbrück diesen Bebauungsplan 
Nr. Nr. 22 "Treiderkamp" mit örtlichen Bauvorschriften, besteh end aus der P lan-
zeich nung, den nebensteh enden tex tlich en Festsetzungen sowie der nebensteh enden 
örtlich en Bauvorsch rift, als Satzung sowie die Begründung beschlossen. 
 
Lauenbrück, den _______________ 
 
  _______________ 
 (Intelmann) 
  Bürgermeister 
 

1. RECHTSGRUNDLAGEN 
Für den Bebauungsplan gelten außer den in der P räambel genannten R ech tsgrundlagen  
 
 die V erordnung über die baulich e Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – 

BauNV O) in der Fassung der Bekanntmach ung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786).  

 Die V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des P lanin-
h alts (P lanzeich enverordnung – P lanzV ) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 
1991 I S. 58, BGBI. III 231-1-6), zuletzt geändert durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 
04.05.2017 (BGBl. I S. 1057).  

 
2. BODENSCHUTZ 
Sollten wäh rend der Erdarbeiten vor Ort Bodenverunreinigungen, unnatürlich e Bodenverfär-
bungen oder Abfallablagerungen festgestellt werden, so sind diese dem Landkreis R otenburg 
(W ümme), Amt für W asserwirtsch aft und Straßenbau, unverzüglich  sch riftlich  anzuzeigen und 
die Arbeiten bis auf weiteres einzustellen.  
 
3. GESTALTUNG DER NICHT ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN 
GEM. § 9 NBAUO 
Die nich t überbauten Fläch en von Baugrundstücken sind so h erzurich ten und zu erh alten, 
dass sie nich t verunstaltet wirken und auch  ih re U mgebung nich t verunstalten. Die nich t über-
bauten Fläch en der Baugrundstücke müssen Grünfläch en sein, soweit sie nich t für eine ande-
re zulässige Nutzung erforderlich  sind. Mit mineralisch en Substraten befestigte Fläch en sind 
nich t als Grünfläch e zugelassen. 
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1. Art der baulichen Nutzung 
In den Allgemeinen W oh ngebieten W A1-W A3 sind die gemäß § 4 Abs. 3 BauNV O ausnah msweise zulässigen Nutzungen nich t Bestandteil des Bebauungsplanes.  
 

2. Mindestgrundstücksgröße 
In den Gebieten W A1-W A3 muss die Grundstücksfläch e gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB mindestens 600 m² je Einzelh aus und mindestens 350 m² je Doppelh aush älfte 
betragen.  
 
3. Höhe baulicher Anlagen 
Die Oberkante der Erdgesch ossfußböden (OKEF) dürfen h öch stens 50 cm über der endgültigen Fah rbah noberkante der angrenzenden öffentlich en V erkeh rsfläch e (gemessen 
in der Mitte der Straßenfront des Grundstücks) liegen. 
 
4. Überbaubare Grundstücksflächen 
Zwisch en der im Bebauungsplan festgesetzten Baugrenzen und der öffentlich en Straßenverkeh rsfläch e sind baulich e Anlagen gem. § 12 BauNV O in Form von Gebäuden 
(Garagen und Carports) sowie Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNV O in Form von Gebäuden unzulässig.  
 
5. Anzahl der Wohneinheiten 
In den Gebieten W A 1 und W A 2 sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauNV O h öch stens zwei W oh neinh eiten je Einzelh aus und h öch stens eine W oh neinh eit je Doppelh aush älfte 
zulässig.  
Zusätzlich  ist in der offenen Bauweise des Gebietes W A 2 bei der R ealisierung von R eih enh äusern jeweils eine R eih enh ausanlage mit max imal fünf W oh neinh eiten zulässig.  
 
6. Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern 
6.1 Innerh alb der 5 m breiten, gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB festgesetzten Fläch e zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuch ern ist eine 3-reih ige Strauch -Baumh ecke 
anzupflanzen. 
 
Folgende Arten sind zu verwenden: 

Botanischer Name Deutscher Name Qualität 
Bäume 
Alnus glutinosa Sch warzerle 2 j. v. S. 80/120 
Carpinus betulus H ainbuch e 3 j. v. S. 60/100 
Fraxinus excelsior Esch e 3 j. v. S. 80/120 
Prunus avium V ogelkirsch e 3 j. v. S. 80/120 
Prunus padus Früh e T raubenkirsch e 3 j. v. S. 80/120 
Quercus robur Stieleich e 3 j. v. S. 80/120 
 
Sträuch er 
Corylus avellana H aselnuss 3 j. v. S. 80/120 
Crataegus monogyna Eingriffeliger W eißdorn 3 j. v. S. 80/120 
Euonymus europaea P faffenh ütch en 2 j. v. S. 60/100 
Rhamnus frangula Faulbaum 3 j. v. S. 80/120 
Salix aurita Oh rweide 1 j. v. S. 60/  80 
Salix cinerea Grauweide 1 j. v. S. 60/  80 
Sambucus nigra Sch warzer H olunder 3 j. v. S. 60/100 
Viburnum opulus Gewöh nlich er Sch neeball 2 j. v. S. 60/100 
* 2 j. v. S. 80/120 = 2-jäh rig, von Sämlingsunterlage, Stammh öh e 80 - 120cm 
 
P flanzverband: R eih en- und P flanzabstand 1,25 x 1,25 m auf Lücke. Der Abstand der Bäume untereinander beträgt max imal 8 m. Alle Strauch arten sind zu gleich en Anteilen in 
Gruppen von 3 - 7 Ex emplaren zu pflanzen. 
Einzäunung: Die Anpflanzung ist allseitig zum Sch utz vor V erbiss 5 - 8 Jah re mit einem W ildsch utzzaun zu verseh en. Der W ildsch utzzaun ist ansch ließend zu entfernen.  
U msetzung: Die Anpflanzung erfolgt durch  die Gemeinde in der ersten P flanzperiode (November bis April) nach  Beginn der Ersch ließungsmaßnah men im P langebiet. Die 
Anpflanzungen sind vom Grundstückseigentümer dauerh aft zu erh alten. Ausfälle von meh r als 10 % sind unverzüglich  in der folgenden P flanzperiode gleich artig zu ersetzen. 
 

1. Dächer 
1.1 In den Gebieten W A1 und W A 2 sind Däch er von H auptgebäuden mit einer Dach neigung von mind. 20 Grad auszufüh ren.  
Im Gebiet W A 3 ist die Errich tung von H auptgebäuden mit Flach däch ern zulässig. 
 
1.2 Als Dach eindeckungsmaterialien der Däch er von H auptgebäuden sind Dach steine aus Beton oder Dach ziegel in den Farbbereich en rot bis rotbraun, braun und grau bis 
anth razit einsch ließlich  produktionsbedingter Abweich ungen wie folgt zulässig:  
 
R ote und R otbraune Farbtöne:  
R AL 2001 (R otorange)  R AL 2002 (Blutorange)  R AL 3000 (Feuerrot)   
R AL 3002 (Kaminrot)   R AL 3013 (T omatenrot)  R AL 3016 (Korallenrot) 
R AL 8012 (R otbraun) 
 
Graue und Anth razite Farbtöne:  
R AL 7011 (Eisengrau)   R AL 7012 (Basaltgrau)   R AL 7015 (Sch ieferngrau)  
R AL 7016 (Anth razitgrau)  R AL 7022 (U mbragrau)  R AL 7024 (Graph itgrau) 
R AL 7026 (Granitgrau) 
 
Braune Farbtöne: 
R AL 8011 (Nussbraun)  R AL 8014 (Sepiabraun)  R AL 8016 (Mah agonibraun) 
 
Abweich end davon sind Sonnenkollektoren oder P h otovoltaikelemente, parallel zur Dach fläch e montiert, zulässig.  
 
Flach däch er dürfen auch  begrünt werden. 
 
1.3 R eflektierende oder glasierte Dach eindeckungen sind unzulässig.  
 
2. Einfriedungen  
Einfriedungen entlang der öffentlich en V erkeh rsfläch e sind nur mit einer max imalen H öh e von 120 cm zulässig. Die H öh en sind von der endgültigen Fah rbah noberkante der 
öffentlich en V erkeh rsfläch e in der Mitte der Straßenfront des Grundstücks zu messen.  
 
3. Anzahl notwendiger Einstellplätze 
In den Gebieten W A 1 und W A 2 sind bei der Errich tung von Einzel- und Doppelh äusern je W oh neinh eit zwei Stellplätze auf dem jeweiligen Grundstück h erzustellen. 
 
4. Ordnungswidrigkeiten  
Ordnungswidrig h andelt, wer als Bauh err, Entwurfsverfasser oder U nterneh mer den Bestimmungen der örtlich en Bauvorsch rift über Gestaltung zuwider h andelt. Die 
Ordnungswidrigkeiten nach  § 80 Abs. 3 NBauO können gemäß § 80 Abs. 5 NBauO mit Geldbußen bis zu 500.000 Euro geah ndet werden. 
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6.2 P ro Baugrundstück sind zu pflanzen und dauerh aft zu erh alten:  
- 1 standortgemäßer und gebietstypisch er Baum, wie Stieleich e (Quercus robur), H ainbuch e (Carpinus betulus), Linde (Tilia cordata), V ogelbeere (Sorbus aucuparia), 
V ogelkirsch e (Prunus avium) oder Spitzah orn (Acer platanoides); Q ualität: H och stamm, 3xv., Stammumfang 12 - 14 cm.  
- oder alternativ 2 H och stamm-Obstbäume, aus anzutreffende Lokalsorten wie z.B. Celler Dickstiel, Jakob Lebel, div. P rinzenapfelsorten, R uh m aus V ierlanden, Sch öneraus 
Boskoop, Altländer P fannkuch en; Q ualität: H och stamm, Stammumfang 10 - 12 cm. 
U msetzung: Als Anwuch sh ilfe ist jeder H och stamm mittels zweier Anbindepfäh le (inkl. Kokosstrick) zu fix ieren. Die Bäume sind von den Gru ndstückseigentümern in der ersten 
P flanzperiode nach  Fertigstellung der W oh ngebäude zu pflanzen. Bei Ausfällen ist ein gleich artiger Ersatz in der folgenden P flanzperiode zu leisten. 

7. Erhalt und Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern 
Innerh alb der 7 m breiten, gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB festgesetzten Fläch e zum Erh alt und Anpflanzen von Bäumen und Sträuch ern ist der vorh andene 
Geh ölzbestand dauerh aft zu erh alten und durch  Anpflanzungen einer Strauch -Baumh ecke zu ergänzen. 
Die Artenauswah l und die Q ualität der P flanzen sind der T abelle der tex tlich en Festsetzung Nr. 6.1 zu entneh men. 
P flanzverband: R eih en- und P flanzabstand 1,25 x 1,25 m auf Lücke. Der Abstand der Bäume untereinander beträgt max imal 8 m. Alle Strauch arten sind zu gleich en Anteilen in 
Gruppen von 3 - 7 Ex emplaren zu pflanzen. 
Einzäunung: Die Anpflanzung ist allseitig zum Sch utz vor V erbiss 5 - 8 Jah re mit einem W ildsch utzzaun zu verseh en. Der W ildsch utzzaun ist ansch ließend zu entfernen.  
U msetzung: Die Anpflanzung erfolgt durch  die Gemeinde in der ersten P flanzperiode (November bis April) nach  Beginn der Ersch ließungsmaßnah men im P langebiet. Die 
Anpflanzungen sind vom Grundstückseigentümer dauerh aft zu erh alten. Ausfälle von meh r als 10 % sind unverzüglich  in der folgenden P flanzperiode gleich artig zu ersetzen. 
 
8. Bauabschnitte  
Der zweite Bauabsch nitt (BA 2) sowie der dritte Bauabsch nitt (BA 3) dürfen gemäß § 9 Abs. 2 BauGB erst in Anspruch  genommen werden, wenn im vorh erigen Bauabsch nitt 
(BA 1 bzw. BA 2) mindestens 80 % der Grundstücke des allgemeinen W oh ngebietes bebaut sind. 
 
9. Zuordnung der Ausgleichsmaßnahmen  
(Ausgleichsmaßnahmen werden im weiteren Verfahren ergänzt) 
 


